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Etwas anderes ist es wohl auch
nicht, als ein GONG, den uns
DONG mit seinem Steinkohle-
kraftwerk in Lubmin verpassen
will. In einem Erörterungsver-
fahrens-Marathon wurden 16
Tage lang Argumente ausge-
tauscht. Darunter auch jede
Menge Argumente, die eindeu-
tig gegen das Kraftwerk spre-
chen. Der Berg der Einwendun-
gen ist riesig, zu prüfen und
doch scheint es manche Men-
schen nicht zu interessieren,
was die Masse der hier leben-

den Menschen will. Also bean-
tragt der dänische DONG-
GONG-KONZERN mal lustig
Teilgenehmigungen, um Tatsa-
chen zu schaffen. Was so viel
heißt, wie: „Wir fangen erst mal
an zu bauen. Wenn wir dann
nicht fertig bauen dürfen, dann
zahlt Ihr uns die Zeche“. Millio-
nenforderungen sollen dann
auf das Land MV zukommen.
Damit werden nun die Men-
schen hier erschreckt. Aber
eigentlich ist es doch einfach:
Entweder gibt es eine endgül-
tige Genehmigung irgendwann
– und dann wird begonnen,

oder es gibt keine und dann
bleibt’s. Wer Teilgenehmigun-
gen in so einem spektakulären
Verfahren erteilt, sollte den
Schaden dann auch aus eigener
Tasche bezahlen. Und vor allem
die Politiker, die ja auch nur an
ihr eigenes Geld denken. Ganz
vorneweg die CDU, die nun
dem neuen Ministerpräsidenten
Sellering den Marsch blasen
will, weil er andere Ansichten
hat als sein Vorgänger. Wir mer-
ken uns das und fordern dann
das Geld aus der CDU-Kasse.

Ja, der Gedanke ist gut –
obwohl ich nichts gegen die
CDU habe. Nur gegen das, was
sie HIER machen. Und dass
Frau Merkel keine 55 Cent für
einen Antwortbrief hat. Oder es
ignoriert, dass viele Menschen
aus ganz Deutschland ihr
geschrieben haben – gesam-
melt über mich (www.ostseere-
porter.de gucken und weiterma-
chen!). Na gut, ignorieren wir
eben auch mal bei der nächsten
Wahl. Ist ja wieder einfach...
Zurück zum Geld: Die paar Mil-
lionen, die das Land dann zah-
len müsste spielen aber auch

nicht wirklich
die Rolle. Millio-
nen und Milliarden
unserer Steuergelder werden
jedes Jahr unsinnig verpulvert.
Und zur Zeit bezahlen wir mit
Unsummen – Hunderte Milliar-
den Euro (!) – die Dummheit
mancher Banker. Was soll’s also
– nur jeder kleine Handwerker
muss seine Fehler selbst bezah-
len. Ohne Pardon! Da läuft
doch was schief!

Vor allem auch, wenn das Kraft-
werk letztlich politisch entschie-
den werden soll. Mir kommt die
Galle hoch, wenn die CDU die
Regierungskoalition aufkündi-
gen will und somit dem Minis-
terpräsidenten einen Erpres-
sungs-GONG vorsetzt, nur
wegen so einem profitablen
Geschäft. Es ist traurig, wenn
Menschen – vom Volk gewählt,
um für das Volk schlaue Ent-
scheidungen zu treffen –, nur
an die eigene Macht denken
und das Volk ignorieren. 
Die Lüge mit den 160 Arbeits-
plätzen, die zieht natürlich
immer wieder gut. „Wir wollen
auch hier Arbeit haben“, tragen
Kraftwerksbefürworter ihre
Transparente durch die Gegend.
Von beteiligten Arbeitgebern
während der Arbeitszeit dele-
giert, oder einfach nur unwis-
send. Die allermeisten Arbeits-
plätze werden europaweit aus-
geschrieben. Spezialisten wer-
den gesucht, um die hochspe-
zialisierte automatische Technik
zu bedienen... Und Hallo Hallo!
Da steht: 160 und nicht
16.000!!!
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Und was uns natürlich auch
niemand sagt: Auch ohne Kraft-
werk haben wir in Kürze
ArbeitskräfteMANGEL. Bei den
Lehrlingen fängt es gerade an.
Jetzt kommt nämlich der Gebur-
tenknick. Zuerst wurden Kinder-
gärten geschlossen, dann Schu-
len – jetzt werden langsam die
Lehrlinge knapp – und dann
eben die Arbeitskräfte. Also
brauchen wir hier nicht Europa
zu beschäftigen, um mit Kohle
vom anderen Ende der Welt
Strom zu produzieren, der letzt-
lich hier nicht gebraucht wird,
aber sich von hier aus natürlich
am besten in den Rest der Welt
verkaufen lässt.

In einem interessanten Vortrag
von Professor Michael Succow
(www.succow-stiftung.de)
durfte ich erfahren, dass es ja
nichts weiter ist, als das gebun-
dene Kohlendioxid vergangener
Zeiten, welches wir durch das
Verbrennen von Kohle freiset-
zen. ZUSÄTZLICH ZU DEM
AKTUELLEN! Ja – Kohle – das
waren früher Bäume, die das
damalige CO2 gebunden haben.
Professor Succow ist Wissen-
schaftler und kennt sich aus.
Und er engagiert sich in der
ganzen Welt. Er kennt die
Zusammenhänge von Mooren...
aber dazu schreibe ich Ihnen in
der nächsten Ausgabe mehr. 
Auf jeden Fall durfte er auch
schon im Beisein unserer Kanz-
lerin sprechen. 20 Minuten.
Und wenn dabei nichts „rüber-
gekommen“ ist, dann ist es
traurig. Denn dann ist das so
blöde, wie wenn ein ganz armer
Schlucker von mir einen 100,-
Euro Schein haben will und
dafür alles tun würde. Dann

kann ich „der Investor“ sagen:
„Okay – hier hast Du. Und jetzt
setzen wir uns da auf diesem
großen Baum gemeinsam auf
einen Ast und weil ich Dich
bezahlt habe, sägst Du den
jetzt ab.“ Tja, und dann sägt er
und sägt... und dann muss ich
feststellen, dass ich noch blöder
war als er – weil wir gemeinsam
auf dem gleichen Ast sitzen.
Denn die Schwerkraft lässt sich
eben so wenig austricksen wie
die anderen Gesetze der Natur.
Also geht es irgendwann
GEMEINSAM in die Tiefe. Und
das ist mein Trost gegen die
Dummheit, die an Geld und
Macht und Gier gekoppelt ist:
Unsere Erde ist wie ein Ast. Wir
sitzen alle gemeinsam drauf –
auch wenn es manche nicht
kapieren. Aber die können dann
auch nicht einfach abhauen. 
Und was war denn beim großen
Tsunami? Es war gerade egal,
ob Du Geld einstecken hattest
oder nicht. Mit gigantischem
Aufwand wurden Leichen
gezählt... 

Eins ist wichtig: Egal wie die
Namen sind: Ob eine ignorante
Angela Merkel oder ein Peter
Gedbjerg oder Mr. Nobody –
niemand von denen kann
sagen, er hätte nicht gewusst,
was kommt! Aber wenn es
dann da ist – ich weiß nicht, in
welchem Winkel sie sich dann
vor den Fragen und Forderun-
gen der Menschen hier – und
vor allen anderen Konsequen-
zen verstecken wollen. Ich
glaube, Montagsdemos vor 19
Jahren waren da eher Kasperle-
theater. Hier geht es um die
Existenz von Menschen einer
ganzen Region – um CO2-Aus-

stoß, der die ganze Welt belas-
tet und um eines der wenigen
wirklichen Urlaubsparadiese in
Deutschland. Und das betrifft
Deutschland. 
Deswegen bezahlt die ganze
Insel Rügen die Klagen gegen
den Unfug. Nix ist mit DONG
GONG! Der GONG kommt zum
Schluss vom Europäischen
Gerichtshof und der heißt:
STEINKOHLEKRAFTWERKFREIE
ZONE HIER IN DIESER REGION.
Und dann, liebe GONG-LEUTE,
dann klagen wir, dass Ihr die
Zeche selbst bezahlt. Weil Ihr
Deutschland erpressen wollt
und nötigen und umbringen –
mit quecksilberhaltigen
Fischen...

Mehr dazu in der nächsten
Ausgabe – am besten, Sie
bestellen sich gleich die
nächsten 10 nach Hause.
Seite 4 lesen und sofort han-
deln! Danke – das ist dann
IHR Beitrag für eine Steinkoh-
lekraftwerkfreie Zone hier in
diesem Paradies!
Bisher erschienene Artikel:
www.ostseereporter.de gucken.
Bei Tips/Infos. �   MARIUS JASTER

Einer gegen alle! DONG-Projektleiter

Peter Gedbjerg mit einer Reihe besorg-

ter Menschen im Gespräch.
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Lesen Sie auch weitere Artikel auf www.ostseereporter.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ColorMatch RGB)
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 180
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 180
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.11111
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.25000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005000440046002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e0020006600fc007200200055007300650064006f006d002d004b006f007200720065006b0074007500720065006e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


